
 
 
1975 – 2025:   Ein Fazit über 50 Jahre Ortsgeschichte 
 
Es hat sich seit 1975 viel ereignet und letztlich auch etliches getan in unserem Stadtteil. 
Auch wenn Veränderungen und deren Umsetzung oftmals eine gefühlte Ewigkeit 
dauerten, sind andere Forderungen dagegen bisher oder letztendlich ganz auf der 
Strecke geblieben. Die Geschehnisse aus den vergangenen 50 Jahren sind mit dieser 
Chronik auch sicherlich nicht in voller Gänze wiedergegeben, bilden aber durchaus 
einen repräsentativen Querschnitt über das, was sich seitdem bis heute zugetragen hat. 
 
Wie Rübenach sich dabei entwickelt hat, liegt im Auge der jeweiligen Betrachtung. 
Ärgernisse wiegen dabei oftmals schwerer als die Fülle positiver Veränderungen, die 
zwar als Selbstverständlichkeit gerne angenommen werden, dem gegenüber aber 
allzu oft wieder in Vergessenheit geraten. Rübenach und seine 5413 Bewohner (Stand 
01/2025) haben mit den erwähnten Problemen zweifellos ein „Päckchen“ zu tragen. 
Dies sollte jedoch nicht davon abhalten, unseren Ort als einen lebenswerten wie auch 
lebendigen Stadtteil zu betrachten. 
 
Die Gesellschaftsstruktur hat sich in den zurückliegenden Jahrzehnten weitgehend 
verändert. Das hinterlässt auch in unserem Stadtteil seine Spuren. Rübenach wächst 
nicht mehr alleine aus seiner Mitte heraus. Hinzukommende Neubürger sind es, die 
heute für einen kontinuierlich größer werdenden Bevölkerungsstand sorgen. Die Zeiten, 
wo jeder jeden im Ort kannte, verwandt oder gar verschwägert war, sind lange vorbei. 
 
Das beeinflusst mitunter vorhandene Traditionen oder auch heimatbezogene Werte. 
Diejenigen, die hier bereits seit vielen Generationen verwurzelt oder geboren sind, 
können sich damit noch leichter identifizieren. Denn nicht jeder, der in Rübenach 
wohnt, ist auch gleichzeitig ein Rübenacher. Integration sowie die Bereitschaft, am Orts- 
oder am Vereinsleben teil- oder zumindest Anteil zunehmen, sind wesentliche Bestand-
teile, sich als Rübenacher nicht nur zu fühlen sondern letztlich auch einer zu sein. 
 
An dieser Stelle sei allen Bürgerinnen und Bürgern, die sich in den vergangenen 50 
Jahren – gleichermaßen wie auch schon in den Zeiten davor – in Rübenach ehren-
amtlich oder uneigennützig eingebracht haben, Respekt und großer Dank gezollt. Sich 
im Verein oder in Einrichtungen, sozial, kirchlich, bei der Freiw. Feuerwehr, in der Politik, 
privat oder sonst in irgendwelcher Weise für eine Sache einzusetzen, sind Beiträge von 
außerordentlicher Wertschätzung. Ohne die Bereitschaft jener, die für das Allge-
meinwohl ein Stück Freizeit opfern, wäre das öffentliche Leben ansonsten um ein 
vielfaches ärmer. 
 
Wie es in unserem Stadtteil weitergehen wird, hängt also u. a. auch davon ab, in wie 
weit Bürgerinnen und Bürger bereit sind, sich im Alltagsgeschehen mit einzubringen. 
Engagement ist auf allen Ebenen mehr denn je notwendig, um weiterhin einen lebens-
werten Standard hier vor Ort zu gewährleisten. 
 
Kraft ihres Amtes sind es jedoch unsere politischen Vertreter, die letztlich über die 
Zukunft unseres Stadtteils entscheiden. Von daher bleibt es spannend und erwartungs-
voll zu gleich, wie sich Rübenach weiterhin entwickeln wird. 
 
Herbert Hennes, Rübenach 2025 
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